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Abriss der geschichtlichen Entwicklung von Schleusen und
Schiffshebewerken.

Von Dr. ing. H. B E R T SC H IN G E R.

(Schluss.)

Benennung und Skizze
Ort- und

Zeitangaben
Beschreibung Literatur

Entwurf
von Haniel u.
Lueg in

Düsseldorf.

Druckverteilung desTrog-
gewichtes nach Girard
durch hydraulische Schlitten.

Zahlreiche
Presszylinder m. Kolben heben
den belasteten Wagen von
von der Gleitbahn ab.
Genaue Einstellung an den
Häuptern ist ermöglicht
durch Beweglichkeit des

Troges auf dem Trag-
und Fahrgerüst.

Gordan,
Bericht, IX. internationaler

Schiffahrtskongress
in Düsseldorf.

yJroggeste/l

Puf/ageZylinder Prvsswast

\ew<y/zyt/ndr. ötempet

H/nfachen donrte!he Langebahn
fur 50 'und

Fur/'00 Hubhohe.

f/Ueme. ö/et/bahn
Fig. 23

Scfwimmerßebewer/c



Seite 160 SCHWEIZERISCHE WASSERWIRTSCHAFT No. 13 1912

Benennung und Skizze
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Zeitangaben
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Sch/hhsFromme/
non 7èo/schert u. Cnschech

•Jie/fe
*/6"\ \ _*9.5*
I I

Entwurf. Stirnwände der Trommel
haben kreisrunde
Offnungen. Trommel mittels
Drahtseile auf der
geneigten Ebene aufwärts

gerollt.

Eig. 24

FFrogbaßn
von Jlakonz

Vorschlag für Wasserdruck vom Trog-
Gleitschuhe. wasser selbst erzeugt. 2

Kästen, nach unten offen,
sind ebenso gross wie die

Wagengrundfläche.

Centralblatt der
Bauverwaltungen 1899.

Wettbewerb für Schinkelfest 1900.
Eingegangen 17 Entwürfe.

Benennung und Skizze
Ort- und

Zeitangaben
Beschreibung Literatur

Schach!scßfeuse von 20 m öefäffe. Entwurf von
Ernst Watten¬

berg.

Entwurf von
Georg

Benthien.

Ausbildung der
Umfassungswände durdi eine

Anzahl geschlossener
stehender Rahmen im

Eisenfachwerk.
Das ganze Sdileusenbau-
werk steht vollkommen

frei.

Zeitschrift für Bauwesen
1902.

Scßwimmseßauße/
von 'WeissSafin.

D. R. P.

120,090.
An den Enden d. Schaukel
je 1 Schiffstrog. Lagerung
der Sdiaukel in der Mitte
auf einem Schwimmer.

Centralblatt der
Bauverwaltungen 1901.

Handbude der Ingcnieur-
wissenschnftcn HE.

S)cFrv/w/verhebewerh
yor/ OWerrr/csr/r?

Entwurf Anordnung ein er einzigen
1902. Grube. Auf grosse Tiefen

viel teurer als mehrere
runde Brunnen.
Standsicherheit der Seiten¬

wände gering.

Offerman n,
IX. internationaler Schiff -

fahrtskongress, Düsseldorf

1902, „Überwindung
grosser Höhen".

Handbudi der Ingenicur-
wissensdiaften III

Fig. 25

/erùrangungsechmn/mer
yon Schnapp u. yon öers/eribergh.

Schleusen

bummer

'Schwimmer

töchw/mmer-r
d

'bûcher/

Entwurf Kein Wasserverbrauch.
1902. Der Schwimmer bewegt

sich aufwärts. Das in
den Schwimmerböden
befindliche Wasser lässt
man in Schwimmerbecken

iiberfliessen und
bringt durch diese
Entlastung den Schwimmer
zum steigen und den
Wasserspiegel in der
Schleusenkammer zum
sinken.

Schnapp,
IX. internationaler Sdiiff-
fahrtskongress, Düsseldorf

1902, „Überwindung
grosser Höhen".

Fig. 26
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Wettbewerb für Cohoes am Erie-Kanal 1902.
Veranstaltet vom Staate New-York; Hubhöhe 34,14 m ; Ladefähigkeit der Sdiiffe 1000 Tonnen.
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Ort- und
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/.ufrc/rucfthebewesfi
System üutto//.

rs\

V777777TT,

Ii—/

fTT-v?, 2zL

zzJ

34.fi"

irmrr.

Fig. 27

ßllechonischer h/lufzug

Entwurf von Die Tröge werden durch Th. W. Symons,
N. Dufton. Druckluftsäulen, die sich X. internationaler Schiff¬

in Luftkammern unter fahrtskongress Mailand
jedem Troge befinden, in 1905, „Überwind, grosser
Gleichgewicht gehalten. Höhen".

Entwurf von
W. R. Davis.

Die Schiffströge halfen
sich mittelst Drahtseilen
oder Ketten, die auf
Stahltürmen über Räder
oder Trommeln laufen,

das Gleichgewicht.

iKolbenhebewerk Entwurf von
E. F. Brown

jr-

Unter jedem Troge 3

Zylinder. G leichmässigeBe-
wegung der Tröge wird
durch Gegengewichte er¬

zielt.

ßCofbenßebewerk Peterborough Hubhöhe 9,8 m. Trag¬
fähigkeit der Sdiiffe 800
Tonnen. Hauptbetriebskraft

ist Wasserüberlast.
Zwischen dem Kolben
und der Presse ein Spielraum

von 31,5 mm.

Kanada.
Vollendet

1904

u. seither un-
unterbrodien
in Betrieb.
Ebenso in
Kirkfield

Kanada
ausgeführt

1907 08.

Th. W. Symons,
X. internationaler Schiff-
fahrtskongress, Mailand
1905, „Überwind, grosser

Höhen".

Wettbewerb für Aujezd, Donau-Oder-Kanal 1904.
Veranstaltet vom österreichischen Handelsministerium. Hubhöhe 36 m.

Benennung und Skizze
Ort- und

Zeitangaben
Beschreibung Literatur

204 Entwürfe:
77 senkrechte Hebewerke,
47 geneigte Ebenen oder Schiffseisenbahnen,
43 Schleusen,
22 drehbare (sdiwingende) Hebewerke.

Allgemeine Bauzeitung
1905.

Doppeftrogbaßn „ Universell' Entwurf der
böhmischen
Maschinenfabriken.

Neigung 1:25. Jeder
Schiffswagen wird von
2 durch Elektromotoren
bewegte Lokomotiven ge-
sdiobcn. Die Kupplung
der beiden Wagen
besteht in einer elektrischen

Ausbalanzierung.
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Benennung und Skizze UI)^
Zeitangaben

Beschreibung Literatur

Schw/mmfromme/
jj /iorös borg "

/ bc/iiffe/rommel

r O.W. / (fßS

Entwurf von
Vergt. Masch.-

Fabriken
Augsburg und

M.-B.-Ges.
Nürnberg.

In einem, in der untern
Haltung schwimmenden
Zylinder sind 2

Schiffstrommeln zur Aufnahme
der Schiffe eingebaut.
Dreht sich der Hubzylinder

um 180", so
gelangt die untere
Schiffstrommel an die obere

Haltung.3t

\

5**
r~//vàzy//noter \
f <yQcf/5e J

\ Schdr/nge

V z—\ ^mjxdh/neàs#'e//e

Fig. 28

ßndustria austriaca" Witkowitzer
Bergbau- und

Eisenhüttengewerkschaft.

ßängsgeneigte ßrogbaßnen Entwurf A.

Entwurf B.

Entwurf C.

Mit Treib- und Aus¬

gleichsgestänge.

Mit Seilausgleichung.

Mit elektr. Ausgleichung.
Die Antriebsmotoren
geben bei der Talfahrt die

gewonnene elektrische
Energie an die Zentrale
zurück. Durch die
elektrische Kupplung
Unabhängigkeit der beiden
Wagen in bezug auf Ge¬

schwindigkeit.

0.uergeneigte ßrogbaßn Entwurf D. Mit Gegengewichtsaus¬
gleichung. Überschrei -

tung eines Rückens. Trog
ruht mittelst hydraulisch
pneumatischer Zylinder
auf dem Wagen und fährt
am Ober- u. Unterhaupt
der Wagen ins Wasser.

ofcßacßtscßfeuse ,,(Renaissance" .EnJwur[ von

" opitzer-Wien.
Füllung und Entleerung
mittelst automatisch wir¬

kender Schützen.

ßängsgeneigte ßrogbaßn „ofecuritas" Entwurf von
Anciens
Etablissements

Cail, Paris.

Halbtrockenförderung.
Das Schiff setzt sich auf
mit komprimierter Luft

gefüllte Kautschuk¬
schläuche.

Verdrängungsscßlease ,,Oßne fllascßine" Entwurf
Schnapp-

Berlin.

3 Schleusen.
Siehe Schnapp und

v. Gerstenbergk.

Doppeftrogbaßn „fîlagnetkraft" Entwurf von
Albert Hundt
Plauen i. V.

Der Elektromagnetismus
wird einerseits zur
Entlastung der tragenden
Gleitflächen und anderseits

zum Festhalten des

Troges an den Häuptern
benutzt. Ausbalanzierung

mit Drahtseilen.
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25ch/eusen m/t tVazser>-

zerdrano/ung d. Geö/ose.
Z/edepz/e/zeZ f/eàt

Entwurf von
Pollak, Wien.

*-Schac/)f Sc/?oc/)f-*

/r
/Pommer

r-N
— "

_ —
I I

I
—

m.

Schaditschleuse
mit Seitenkammern.

Komprimierte Luft treibt
zur Hebung des Schiffes

das Wasser aus den
Seitenkammern in den
Schacht und lässt es bei
der Senkung des Sdiiffes
wieder zurückströmen.

-Oedeise

Fig. 29

Sparscßfeuse
,{Pourquoi vouloir faire aller les baieaux sur les rails ?"

Entwurf von
Ivan Wilhelm,
Gap-Frankr.

Elektrische Regulierung
der Zylinderschützen.

ßängsgeneigte cDoppeftrogbaßn
Gabor improbus omnia vincit".

Entwurf von
Daydé& Pillé,
Creil, Frankr.

Wälzungsrollen. Hydraulische

Seilspannvorridi-
tung. Zum Einstellen der
Wagen auf jeder Haltung
hydraul. Presszylinder

Öch/ffse/senbahn
Ofre-rhaupi

Mitteilungcn
von Professor

Kammerer,
Berlin.

'nPer/iaupt prePsche/be

Fig. 30

Das Sdiiff wird mit
hydraul. Stützzylindern auf
dem Wagen festgelegt,
dieser fährt von U. W.

auf die über O. W.

liegende Drehscheibe, wird
mit dieser gedreht, um
ins O. W. hinabfahren zu

können.

ßHgdraufisches dcßijfsßebewerk D. R. P.

167 268
Paul Nolet

Brüssel 1906.

Mit hydrostatischem
Gewichtsausgleich. Wage-
redite Hebung des Troges

durdi je 4 miteinan-
der verbundenen Wassersäulen.

Jeder Trog wird
von 4 beweglichen
Druckzylindern getragen. Die

Kolben sind fest.

Ztr. Bl. d. B.-V.
1906.

'Doppelßammerscßleuse
mit Qnertiewassersparwerk.

Entwurf
von Professor

A. Budau,
Wien 1906.

Ein Motor wirkt zuerst
als Turbine und nach

Ausspiegelung in den beiden

Schleusenkammern
als Pumpe. Die
Energieerhaltung besorgt ein
Sdiwungrad. Theoretische
Wasserersparnis 90%.

Zeitschrift des Österr.
Ingenieur- und

Architektenvereins 1906.

ßKecßaniscßer cScßiffsaufzug Entwurf
von Oelhafen

& Löhle,
Zürich.

Ein Schiffstrog hängt an
Drahtseilen mit
Gegengewichten und wird durch

eine Schraubenspindel
von zirka 10 m Durch¬

messer bewegt.

Schweizerische
Wasserwirtschaft, Februar 1909.

Schweiz. Bauzeitung.
Deutsche Bauzeitung

und andere.
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